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 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 
hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 
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Ernst Hunziker 

Wär weis, wär 
weis…? 
Es Volkstheater i drei Akte 
 
 
 
Besetzung 4♀/ 6♂/ Jodlerklub 
Bild Im Freien, vor Wirtschaft und Bauernbetrieb 
 

 
«Jammere chöit er de, wen er elter syd.» 
An einem schön gelegenen Ort stehen ein Hotel mit 
Restaurant und ein Landwirtschaftsbetrieb. Beide Besitzer 
sollten einen Teil ihres Landes abtauschen, damit die Betriebe 
rentieren. Der eine bekäme dann Platz für Parkplätze, der 
andere mehr Land zum Anbauen... Die Nachbarn sind aber 
stur und setzen damit die Zukunft ihrer Kinder aufs Spiel. 
Diese haben sich ineinander verliebt, wovon die Eltern 
erstmal nichts mitbekommen. 
Ein Hotelgast sieht das Problem und schlägt den beiden 
Besitzern unabhängig voneinander den Landabtausch vor. So 
werde der jeweils andere entmachtet, verspricht er ihnen und 
verführt sie, den Vertrag blind zu unterzeichnen. Dass der 
mysteriöse Vermittler jedoch in echt Fachmann des 
Bauernverbandes ist, ahnt keiner von beiden. Mit einem 
geschickten Schachzug löst er den Generationenkonflikt... 
«Wär weis, wär weis, villicht tuet sech uf ds Mal es Tüürli 
uf, wo niemer erwartet het.» 
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Personen 
 
Kari Bigler Sternenwirt 
Brigitte Bigler* Sternenwirtin 
Corina Bigler ihre Tochter 
Doris Bigler ihre Tochter 
Andrea Weibel* Begleiterin von Adrian (Brigitte) 
Erich Grunder Landwirt 
Kurt Grunder sein Sohn  
Annerös Frutiger* ihre Haushälterin 
Heidi Huber* Partnerin von Erich (Annerös) 
Adrian Oehrli Landwirtschaftlicher Berater 
Notar Urs Streif 
Markus Mani Milchmann 
 
 
*Doppelrollen 
 
 
 

Ort 
Irgendwo 
 

Zeit 
Irgendwann 
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1. Akt 

1. Szene 
Vor dem Bauernhaus sitzt Kurt und tängelet eine 
Sense. 
Vor dem Restaurant bereiten Corina und Doris die 
Tische für die erwarteten Gäste vor. 
Corina beginnt ein Lied zu singen. Doris singt mit. 
Kurt setzt ein. Von hinten kommt Markus. Er stellt 
seine mitgebrachte Lieferung auf den Boden. Sie 
stehen zusammen und singen ein schönes Quartett. 
Kurz bevor die letzte Strophe beendet ist, erscheint 
Kari. 

Kari Was söll settigs? Mitts am heiterhälle Tag em 
Vergnüege nache gah. Allez-hop, Froue! Gmüetlech 
tue chöit dihr nach em Fyrabe. Für das syd dihr nid 
zahlt. Kurt geht ins Bauernhaus. 

Corina We mer no zahlt wäre! Nüt überchöme mer. Nüt hei 
mer. Nüt chöi mer nes leischte u nüt dörfe mer. 

Doris Stimmt doch gar nid. Mir überchöme geng ds glyche 
Ässe, hei es ruggigs Näscht, überchöme vom Ätti geng 
Gchiflets u Vorwürf vorgsetzt u leischte chöi mer nes 
es Lied. Aber nid es Ganzes. Schliesslech wär‘s z 
schön, we mer‘s nume einigermasse gäbig chönnte ha. 

Kari Jammere chöit er de wen er elter syd. Jetze göht dra hi. 
Für was het me de zwo Töchtere, we nid für z Wärche 
u z Hälfe dass es eim im Alter ringer geit? Markus geht 
auf Kari zu. 

Markus Guete Morge Wirt. Lueget, i hätti öich da no der 
bschtellt Chäs. U de o no d Milch u d Joghurt. Die sött 
me aber de nächschtens i d Chüehli... 

Kari Der Kari Bigler weis, was me mit Chäs, Milch u 
Joghurt macht. Belehrige bruchen i nid. U de scho gar 
nid vo mene so junge Schnüderlig.  

Doris Geit‘s no! Du chasch doch der Markus nid so abputze. 
Schliesslech bringt är üs ja ds Ässe. 
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Kari Dä isch zahlt derfür. Guet zahlt, wen i d Pryse aaluege, 
wo die Gouner eim afe für so nes Schnäfi Chäs höische. 

Corina Mir chönntes necher u güngschtiger ha! Schaut 
hinüber zum Bauernhaus. Aber nei! Nume wil me 
enand ds Zahnweh nid mag gönne, wird das, wo 
eigetlech der Nachbur würd produziere abglehnt u 
stattdesse mues öpper us der Stadt cho lifere. 

Doris Was ja o syner Vorteile het... Blickt Markus lieb an. 
Markus I säges geng wieder: Wenn zwei sich streiten, lacht der 

Dritte. 
Doris U di Vierti o! 
Kari Gloub der Tüüfel, das Züg choschti so viel, we die 

Liferante nüt anders wüsse als eim die Aagstelllte z 
versume. Also adjö Herr Milchmaa! 
Markus und Doris gehen nach hinten weg. 

Corina Du bisch unmüglech, Vatter. Magsch nes nid emal es 
chlyses Fröideli gönne. Es Liedli z Viert. Gmüetlech 
zäme stah u öppis für e Seelefride tue. Nüt dörfe mer! 

Kari Seelefride! Wär brucht de dä? Das isch ömel bis jetze o 
gange ohni. Oder syd dihr mit „Seelefride“ gross 
worde? Eifältigs Gwäsch! U singe chöit dihr am Aabe 
we fertig gwärchet isch.  

Corina „Wo man singt, da lass dich ruhig nieder.“ Vor Kari. 
„Nur böse Menschen singen keine Lieder.“ Geht in die 
Wirtschaft hinein. 

 
2. Szene 
Brigitte kommt mit Unterlagen unter dem Arm von 
hinten und setzt sich an einen Tisch. 

Kari Isch grad guet, dass du chunnsch. Üser Töchtere hei 
Flouse im Grind. Singe am heiterhälle Tag! Trib ne das 
us! 

Brigitte Bitte. 
Kari Was bitte? 
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Brigitte Trib ne das us, bitte. Wär eigetlech no aaständig, oder? 
U no aaständiger wär: Guete Morge Brigitte. Guet 
gschlafe? Hättisch gärn es Gaffee oder es Thee? I 
bringe der‘s grad. 

Kari Sowyt chunnt‘s no, dass i dir es Gaffee bringe. Du 
weisch, wo d Maschine isch. U we de nid sälber 
wosch… Ruft in die Wirschaft. Corina, bring der 
Mueter es Gaffee. 

Brigitte Bitte. 
Kari Was isch jetze scho wieder? 
Brigitte Corina, wärsch du so guet u würdisch der Mueter es 

Gaffee bringe? Bitte! 
Kari Äch, das Wybergwäsch! - Was hesch da mitbracht? 

Zeig. 
Brigitte D Buechhaltig. Es gseht nid guet us. Das isch zwar nid 

nöi, aber es wird je lenger je schlimmer. D Zinse 
belaschte u d Ynahme göh zrugg. D Subventione für ds 
Land hinder em Huus si nes o no gchürzt worde. D 
Hotelgäscht blybe us u d Nachtässe, wo früecher öppis 
ybracht hei, näme o ab. D Lüt wei mit de Outo aareise 
u mir hei fasch ke Parkplatz. We mer nid üser zwo 
Töchtere hätte, wo im Betrieb mithälfe... 

Kari ...we mer nid üser zwo Töchtere hätte, wo nüt anders 
im Sinn hei als ds Läbe z gniesse, mit de Manne z 
ganggle u Jodellieder z singe, de gieng‘s nes o ringer. 

Brigitte Du bisch ungrächt, Kari. Üser Töchtere hälfe wo sie 
chöi. U das Bitzeli Vergnüege wei mer ne ömel la. We 
nämlech alli so würde suurnible wie du, hätte mer jede 
Tag Rägewätter u de würde d Gäscht definitiv usblybe. 

Kari Hör uf philosophiere. Säg mer gschyder was du im 
Sinn hesch, damit üser Finanze wieder i ds Lot chöme. 

Brigitte ärgerlich. Was i im Sinn ha! Du tuesch ja grad so, wie 
wen i dä Chare elei i dä Dräck greiset hätti - u ne jetze 
o no elei sött drususe zieh. Derby... 

Kari Hör liire. Säg wie‘s steit - u bring Lösige. 
Brigitte streng. Es steit sehr schlächt. So schlächt wie no nie. 
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Kari Das hesch scho gseit. Wyter! 
Brigitte D Lösig kennsch: Mit em Erich abtusche. Du gisch ihm 

üses Landwirtschaftsland un är git dir ds Land, damit 
mer chöi Parkplätz boue. U de müesste mer vo syne 
Produkt bezieh - statt se us der Stadt la z cho. De hätti 
är z Läbe - u mir o. U d Gescht hätte regionali Produkt. 
Das isch im Momänt im Trend u das chönnti me 
vermarkte. 

Kari Das mit däm dert äne steit nid zur Diskussion. Mach 
anderi Vorschleg. 
Brigitte schweigt. 

Kari Hesch ghört? Söllsch anderi Vorschleg mache. 
Brigitte zieht die Schürze aus, schmeisst den Schreiber zu den 

Buchhaltungsunterlagen und dreht sich zum Gehen 
um. Es git nume no ei Vorschlag. U das wär de der 
definitiv: I gah! 

Doris kommt von hinten. Mueter! Was isch? Warum seisch, i 
gah? Du darfsch üs doch nid im Stich la. Was sölle mir 
Drü de ohni di? Blyb! Bitte! 

Brigitte kommt langsam zum Tisch zurück, nimmt die Schürze 
und die Buchhaltung. Zu Doris. Wen i blybe, blyben i 
nume no wäg öich Zwone. Dihr heit‘s verdienet, dass 
nech öpper für öij Arbeit rüehmt… Zu Kari. …u nech 
nid vom Morge bis am Aabe d Füüli fürhet. Ja, i blybe 
no. Damit dihr gschützt syd vor öiem missmuetige, 
misstrouische, gäldgiirige u unysichtige Vatter. I blybe 
no, wil i d Hoffnig nid ufgä ha, dass dä Maa, won i 
einisch gärn ha gha, vernünftig wird u das macht, wo e 
Maa i dere Situation scho lengschte hätt müesse mache: 
Hand biete zu mene fridleche Zämeläbe. Geht mit 
Doris zusammen in die Wirtschaft. 

Kari spricht nachdenklich mit sich selber. Missmuetig, 
misstrouisch, gäldgiirig u unysichtig het sie mer 
vorgworfe... Dann energisch. Da chasch de, we de e 
settige Nachbur hesch, wo der ds Läbe schwär macht! 
Geht nach hinten weg. 
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3. Szene 
Kurt kommt von hinten wieder mit der Sense und 
fährt mit tängelen weiter. 

Kurt Chan i äch jetze fertig mache oder chunnt dä dert äne 
wieder cho ds Gfräs dryhänke? Es isch es Eländ. - Mir 
chönntes hie ja gäbig ha. Wohne amene Ort, wo d 
Ussicht so schön isch wie sälte neume. Die dert äne 
hätte e Wirtschaft, wo eigetlech alls het, für Gescht z 
verwöhne. Mir hie hei e Burerei, wo würd rentiere, we 
me se - wie früecher - mit der Metzgerei würd 
kombiniere. Der Wirt hätti yheimischi Produkt u mir ds 
Ykomme für ds Ganze rentabel z mache. Churz: beid 
Betriebe chönnte floriere - we da nid zwe Gringe wäre, 
wo‘s wüsse z verhindere. U mir Junge... 

Erich kommt aus dem Bauernhaus. ...sötte ds Dänke dene 
überla, wo‘s chöi. Mir zum Byspiel. 

Kurt Ja, me gseht, was derby usechunnt, we du dänksch. 
Erich Wie isch das gmeint? Het der Herr Sohn öppis z 

bemängle? 
Kurt Du weisch so guet, wien ig, wie‘s um üse Betrieb steit. 

D Metzgerei hei mer müesse zue tue, wil du‘s mit de 
meischte Chunde vercheibet hesch. D Burerei isch z 
chly für dermit chönne z überläbe u ds Huus ghört bis 
undere Gibel de Banke. Tolli Ussichte, meinsch nid? 

Erich Oh, das Jungelchen hat gesprochen! Aber nüt gseit het 
er. Het nume lärs Strou dröschet. Derby wär‘s afe 
einisch Zyt, dass er richtig würd lehre tängele. Aber nid 
emal zu däm isch er fähig. U de wott er mir, usgrächnet 
em Grossbuur Grunder, säge, wie‘s um sy Betrieb steit. 
Wird du afe einisch troche hinder de Ohre. De rede mer 
de no einisch drüber – we‘s mir de drum isch! 

Kurt Dass i dir nüt rächt cha mache isch nüt Nöis. Aber da 
stahn i drüber. Das geit öppe allne Junge glych. Aber 
dass du nid gsehsch, dass du üse Betrieb z Bode 
reisisch, das geit mer nid i Grind. Dy Sturheit, dy 
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Verbohrtheit u dys grossgchotzete Tue geit mer je 
lenger je meh uf e Geischt. 

Erich macht sich über Kurt lustig. Jöö. Ds Buebli tuet 
sperze. Ds Pappeli göng ihm ufe Geischt. Jöö! - Los, i 
säge dir jetze öppis. Under vier Ouge - u im Guete: Wo 
ke Geischt isch, cha eim o nüt druf gah. Versteisch? 
Dann in lautem Befehlston. U jetze mach, dass du i 
Blätz hindere chunnsch. Dert ligt Büez am Bode. U für 
die bisch du da. Nid derfür, dass dir öppis ufe 
„Geischt“ geit.  

Kurt verzweifelt. Aber gsehsch de nid, dass es eso nümme 
cha wyter gah. Es geit ja alls ds Loch ab. Derby 
chönnte mer‘s ganz guet ha, we du nume probiertisch 
mit em Wirt uszcho. 

Erich Nume über my Lych! Dä wott nid, also wott i o nid. 
Kurt We du aber vilich als Erschte wettisch, de wetti är drum 

de vilich o.  
Erich Dä mues der erscht Schritt mache. Nid i.  
Annerös kommt in verhudelten Kleidern. Erich, i bruche Gäld! 
Erich Ig o! 
Annerös Tue nid blöd! Du hesch mer ds Hushaltigsgält für dä 

Monet no nid gä - u jetze isch scho der Dryzäht. 
Erich De wart, bis der Vierzäht chunnt. So jufle tuet das wohl 

nid. 
Annerös Mol, es juflet. E halbe Monet, u geng no kes Gäld. Das 

geit nid. 
Erich Am Füfzähte isch halbe Monet. Muesch nid geng 

übertrybe. Bisch also zwe Tag z früech. 
Annerös Nei, du bisch dryzäh Tag z spät. 
Erich Das isch Aasichtssach. 
Kurt Vatter! Tue nid schwirig. D Annerös het‘s ja o süsch 

nid liecht um dii um. Also. Mach dä Chümi füre. Süsch 
muesch di de nid wundere, we de uf z Mal niemer meh 
da isch, wo für di chochet u d Hushaltig macht. 
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Erich Ja, das Bitzi choche u Dräck ufputze. Ömel so 
Souniggle si mir wohl nid, dass das viel Arbeit würd 
gäh. Das miech i ömel de no nachem Znacht. I bi 
sowiso grad am überlege, öb i dir nid söll chünde. Das 
Gäld chönnte mir üs spare. U de chönntisch du… Zu 
seinem Sohn gewandt. …das Bitzeli Hushalt erledige. 
Viel wär‘s ja nid. 

Annerös Nenei. Viel wär‘s nid. Es gieng nume um ds Ässe z 
choche, d Wohnig u ds Huus z putze, d Hüehner, d Söi 
u d Chüngle z fuetere u ne zwüschyne z mischte. Das 
isch ja nid viel. U o der Garte, die sächzäh Bettli, macht 
me natürlech mit linggs.  

Erich Myner Wort. 
Annerös De wott der Herr ja o no Suurchabis u Suurrüebe u die 

bringt me nid öppe i d Chuchi, nei, die gilt‘s no sälber 
ga z reiche. U de hätt me älwä gärn, dass i am Aabe de 
o no würd zur Verfüegig stah für... Äh, wieso regen ig 
mi ömel o uf? Das isch ja scho syt Jahre eso. 

Kurt Merksch es jetze? 
Erich Ja. Du hesch‘s ja ghört. Alls kes Problem. Sie het nume 

no zwenig z tüe. Süsch hätti sie nid Zyt, üs hie e 
Vortrag über das Bitzeli Hushalt z ha. Aber i mag das 
Gliir nümme ghöre. Will ins Bauernhaus, Annerös 
verstellt ihm den Weg. 

Annerös Mach dä Chümi vüre. U zwar handtli! Erich grübelt 
zwanzig Franken hervor.  

Erich Das mues aber de länge bis Ändi Monet. Flieht ins 
Haus. 

Kurt Geit‘s no? Will ihm nach. 
Annerös hält ihn zurück. La ne. Du kennsch ne ja. Är isch e 

Rüppel. Aber eigetlech e gäbige.  
Kurt Dass du dir das lasch la biete. I chönnti das nid. Un i 

würd di verstah, we du üs würdsch verla. Obwohl ig‘s 
sehr würd beduure. Aber bi so emene Ekel würd ig ke 
Minute meh blybe - wen i nid müesst. 
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Annerös Ja, du hesch‘s nid liecht. Das heisst, dihr heit‘s nid 
liecht. Enand gärn ha u enand nid dörfe gärn ha isch 
schwirig. Aber setz di nume düre. D Corina isch e Frou, 
wo zu dir passt. U sie isch e Liebi - we sie o mängisch 
Haar a de Zähn het. Aber das bruchet dihr Manne 
zwüschedüre. Süsch wärdet er z übermüetig. 

Kurt Was weisch...? Wiso hesch...? Mir hei gmeint, das 
wüss... Wie chunnsch druf, dass d Corina un ig...? 

Annerös Jöö, härzig, wie du stotterisch. Das isch Liebi! 
Kurt Ds Stottere? 
Annerös Natürlech nid du Glünggi. Liebi isch, we me nid merkt, 

was die Andere alls merke. 
Kurt Derby hei mer nes so Müei gä, dass mer nes nid 

verrate. 
Annerös Das bruchet er nid. Zeiget se nume, öij Liebi. Weisch, 

Liebi chunnt u isch eifach da. Da cha niemer öppis 
dergäge mache. Weder e verbohrete Wirt no ne stuure 
Buur. 

Kurt Ja, we‘s nume so eifach wär. Aber lue. Üsi Liebi het 
doch ke Zuekunft. D Corina un ig hei nes gärn. Das 
scho. Aber üser Vättere! Myne wott e rychi Büri ufe 
Hof - u d Corina chunnt ja o nid usemene Betrieb, wo 
floriert. Ihrer Eltere wei ihrer Töchtere o a öpper gä, wo 
Gäld würd mitbringe. Dadermit chan ig aber nid diene. 
Drum... 

Annerös Grad wie we d Vättere z säge hätti, wär sech z liebe 
het. Nenei, Kurt. Häbet dihr enand gärn u stöht 
zunenand. Zeiget öij Liebi u kämpfet für se. U wär 
weis, wär weis, tuet sech de uf ds Mal es Tüürli uf, wo 
niemer erwartet het. 

Kurt We de nume rächt hättisch. Aber i cha mer nüt settigs 
vorstelle. Syt my Mueter nümme da isch, isch der 
Vatter e Bitz Stei. Derby hätte mer alls wo‘s brucht. I bi 
glehrte Metzger, ha ds Bure gstudiert. Aber nei, statt 
dass i mit mym Wüsse u mit myne Ideene chönnti losla, 
hinderhet er mer alls.  
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Annerös Är isch e Stei. Ja. Un är isch zu Nütem z bewege. Der 
Tod vo der Mueter het ne hert gmacht. Aber nid 
gfüehllos. Är müesst nume us syre Starri use chönne. 
Das glingt aber nume, we‘s e Änderig git.  

Kurt Da magsch rächt ha. Aber wär söll das fertig bringe? Ig 
ömel nid. U du o nid. Är gseht ja nid emal, was er a dir 
het. So wien är dir gägenüber tuet. 

Annerös zu sich selber. Wär weis, wär weis? I ha da so ne Idee... 
Geht ins Bauernhaus.  

 
4. Szene 
Kurt tängelet wieder. Erich kommt aus dem Haus. 

Erich Muesch nid so chnütsche. Tängele söllsch se, nid 
erschla. So wie du tuesch, geit die Sägesse z Fätze. Ja 
nu. Das geit grad im Glyche. Alls geit bachab. 

Kurt Genau. Alls geit bachab - we me‘s wott z Bode reise u 
nid wott gseh, wo ds Problem ligt. 
Aus der Wirtschaft kommen Brigitte und Kari. 
Brigitte und Kurt grüssen sich. Erich und Kari 
grüssen sich nicht. 

Brigitte Grüessech zäme. Heit er viel am Bode, Kurt? 
Kurt Sälü zäme. Es geit. I hätt no chli meh umta. Ds Wätter 

schynt lengeri Zyt guet z sy. 
Erich Morn rägnets! 
Brigitte Wohl nid. Är het ömel guet gmäldet. 
Erich Ke Ahnig hei die. Morn rägnets! 
Kari Stuure Hund! 
Erich Wär isch da stuur? Du bisch dä, wo verhinderet, dass i 

aaständig cha bure. Du bisch dä, wo mer ds Land, won 
i dringend nötig hätti, nid wott gä. Aber äbe: we me der 
Gurgel nid voll gnue überchunnt. 

Kari So gib du mer ds Land für e Parkplatz. De chönnt ig 
wenigschtens d Gescht la parkiere. Aber bevor du mer 
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das Land nid gisch, überchunnsch vo mir nid es 
Grashälmli. 
Corina und Annerös kommen während des Gesprächs 
aus der Wirtschaft und aus dem Bauernhaus. Sie 
haben Erich und Kari gehört. 

Corina U we de beid glychzytig würde die Bitze Land 
abträtte… So dass kene der Erscht müesst sy? 

Heidi Der Kari gieb em Erich sys Land zum Bure. 
Corina U der Erich gieb em Kari ds Land für e Parkplatz. 
Brigitte Uf die Art hätte beid gwunne. Ja, hätte mer alli zäme 

gwunne. 
Kurt Das isch doch e sehr gueti Idee. Oder nid? 
Erich u Kari Sicher nid!  
Kari Dä söll z ersch! Vorhär geit nüt! 
Erich I wott zersch dä Bitz Land. De chöi mer de luege. 
Annerös gedankenversunken. Ja. De lueget. We dihr meinet. Ja. 

De lueget. Geht ins Bauernhaus. Kari und Erich 
schauen ihr verständnislos nach. 

Brigitte Ja. Sie het rächt. Sölle doch die sälber luege. We die 
meine... Geht in die Wirtschaft zurück. 

Kurt Merket dihr de nid, was los isch? 
Corina Gseht dihr nid, was da grad ablouft? 
Erich lachend. Theäterle tüe sie, die Zwo. Mues me nid 

ärnscht näh. 
Kari Wyberzüg! Meine was sie syge. - So, Corina. Mach das 

Züg da usse wieder i d Ornig. 
Erich U du gang jetze äntleche use ufe Blätz u hänk d 

Sägesse hindere i ds Tenn, bevor se no ganz 
verbrätschet hesch. 
Erich geht nach hinten weg. Kari in die Wirtschaft. 
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5. Szene 
Kurt Chum zue mer. 
Corina Wieso. Das het ja überhoupt ke Sinn meh. We de 

gsehsch, wie stur üser Vättere si, de hei mir Zwöi hie 
ke Zuekunft.  

Kurt Ja. We du‘s so gsehsch, de het‘s würklech ke Zuekunft 
meh.  

Corina Hesch mi de nümme gärn? 
Kurt Hesch ja sälber gseit, dass es ke Sinn macht. Was 

nützt‘s, di gärn z ha, we d Eltere dergäge si?  
Markus kommt von hinten. Grüessech zäme. Ou, chumen ig 

öppe ungläge? 
Kurt We ds Morale magsch ha, de nid. We de aber 

Sunneschyn wettisch verbreite, de verzieh di lieber. Bi 
üs gwitterets. 

Corina Nei, es stürmt! Orkan, Taifun, oder no schlimmer. 
Doris kommt aus der Wirtschaft. Was isch passiert? 
Markus lachend. Es Ärdbebe. Mindeschtens. Wahrschynlech 

aber der Wältundergang. Definitv! Nimmt Doris zu 
sich. 

Doris Nei, i meine: Was isch mit der Mueter passiert? Sie 
isch am d Gofere packe! 

Corina Nid öppe! 
Doris Mol. Sie mög nümme, het sie mer gseit. Süsch nüt. Es 

macht mer Angscht. 
Markus Fröi di doch. Es isch doch guet, we dy Mueter einisch 

chli i d Ferie geit. Verdienet het sie‘s ömel. 
Corina I befürchte, d Ferie sy nid der Grund... 
Annerös kommt aus dem Bauernhaus. Sie trägt einen Koffer 

bei sich. Hinter ihr bleibt Erich unter der Tür stehen. 
So. Jetze lueg du nume einisch, öb du e Hushältere 
überchunnsch, wo lenger als bis am Dritte wartet, bis 
sie ds Gäld het. Wo dir jede Wunsch ab de Lippe list. 
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Gang suech der e settegi! I wünsche dir viel Glück 
derzue. Adje! 

Erich Gang nume! Isch grad guet, we du geisch. Zeigt mit der 
Hand auf die Jackentasche. Ersatz het sech nämlech 
scho aagchündiget.  

Annerös Wär weis, wär weis...? 
Brigitte kommt aus der Wirtschaft. Auch sie hat den Koffer 

bei sich. Zu den Jungen. Tuet mer leid, dass i öich im 
Stich la. Aber i ma nümme. Ha gnue vo all däm 
gägesytige Misstroue. Vo der gägesytige Missgunscht. 
We die zwee Güggle enand wyterhin wei plage, de 
sölle sie. Aber ohni mi. I mues e Momänt wäg. Bruche 
chli Distanz. Suechet mi also nid. I mälde mi, wen i 
weis, wie‘s mit mir söll wyter gah. Annerös und 
Brigitte gehen nach hinten weg. 

Kari steht unter der Wirtshaustüüre und ruft ihnen nach. 
Ja, gang nume o grad. Göht grad beide. De hei mer 
Rueh vo öiem Gschwafel u vom ständige Besserwüsse. 
Wyber! Geht in die Wirtschaft zurück. 

Erich lachend. Auszug der Radiatoren! Guuuet so! Das passt 
tip top! Klopft mit der Hand wieder auf die 
Jackentasche und geht ins Bauernhaus hinein. 

Kurt U jetze? Was sölle mer de ohni die Zwo? 
Corina Was sölle mir Zwöi de? Umarmt Kurt. 
Doris U de mir? Umarmt Markus. 
Markus aufgestellt. Läbe! Ganz eifach Läbe! 
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2. Akt 

1. Szene 
Vor dem Bauernhaus sowie vor der Wirtschaft 
herrscht Unordnung. Man sieht, dass die Frau fehlt. 
Kurt sitzt vor dem Haus. Den Kopf in die Hände 
gelegt. Erich kommt leicht betrunken zur Türe 
heraus. Eine Flasche Bier in der Hand. 

Erich Was isch das für ne Morerei da usse? Ruumt hie niemer 
uf? Los, Bürschteli. Beweg di.  

Kurt U für was? Es isch ja eh alls z Hudel u z Fätze. 
Erich nimmt einen Schluck. Nüt isch. Alls chunnt guet. Du 

muesch nume ufrume. Hüt chunnt üse Ängel! Zeichnet 
mit der Hand die Form eines Körpers nach. 

Kurt Du meinsch ällwä ehnder der Betrybigsbeamte. Bi üs 
göh d Schulde nid nume bis under ds Dach. Sie hange - 
syt d Annerös nümme da isch - scho zum Chemi us.  

Erich Was Schulde? I bi rych! I bi vermögend! U ha Yfluss. 
Kurt Hör doch uf, der öppis vorzmache. Du bisch muusarm 

u der Yfluss beschränkt sech uf ds Yflösse. Uf ds 
Yflösse vo Wy u Schnaps. Bisch ja chum meh e Tag 
nüechter. 

Erich nimmt einen Schluck. Ds Läbe haltet me nume i 
bsoffenem Zuestand us. Muesch‘s o einisch probiere. 
Es guets Gfüehl, we eim alls glych isch. Me flügt u geit 
beflüglet dür ds Läbe. Wunderbar.  

Kurt Danke. Da druf chan i verzichte. I gseh, wie du flügsch, 
respektive abstürzisch. 

Erich Nüt vo abstürze. Ich erhebe mich in grosse Höhen. U 
hüt chunnt my Ängel. Nimmt eine Karte hervor. Heidi! 
Heidi, i liebe di! 

Kurt So wie d Maria, d Erika u wie sie alle gheisse hei u wo 
allesamt wieder abzoge si, wil sie dir äntweder z 
modern, z feminin, z emanzipiert oder z herrisch si gsi. 
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Erich Ds Heidi isch anders. U sie het Gäld. Sie isch schön u 
sie wott mi. I gspüres! U sie chunnt. Hüt chunnt ds 
Heidi zum Erich... Geht zurück ins Bauernhaus. Kurt 
folgt ihm. 

 
2. Szene 
Corina und Doris kommen aus der Wirtschaft 

Doris Mir verleidet‘s! 
Corina Wäm seisch das! I wär scho lang gange, we nid der 

Kurt no da wär. U we mer hie nid würde e Zuekunft 
gseh. Zäme. 

Doris Aber ohni üser Vättere. Scho no schreg. Es isch alls 
ufem Wäg, z Fätze z gah - u mir Junge warte, bis dass 
es definitiv z Bode isch. U denn chöi mer de o nümme 
mache. Drum wirden ig nächschtens gah. 

Corina U mi elei la i all däm Schlamassel. Aber i verstah di. 
Du hesch ja der Markus. U dä isch nid uf das hie 
aagwise. Aber der Kurt un ig... 

Doris Ja, dihr duret mi! Un es isch nume z hoffe, dass es hie 
allerinächschtens en Änderig git.  

Kari kommt mit Buchhaltungsunterlagen unter dem Arm 
aus der Wirtschaft. Zu Corina. So. Tue doch das 
Tischtuech richte. Das gseht ja us, wie we mer kener 
Gescht meh wette. 

Corina Oh da fähltis de nid nume am Tischtuech. Aber i dänke, 
das wird sech de grad i de Zahle zeige. 

Kari setzt sich und breitet die Buchhaltungsunterlagen 
aus. Hocket häre u hälfet. 

Doris I cha da nid hälfe. Buechhaltig isch nid mys Ding. Geht 
zurück in die Wirtschaft. 

Kari Ja, isch‘s öppe mys? I kenne mi da o nid us. Aber du, 
Corina. Chum, hock ab u hilf. 

Corina We‘s mues sy. 
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Kari Es mues. Lue da. Da het‘s ällwä Rächnige, wo sötte 
zahlt sy.  

Corina Jesses! Wo hesch die här? Die si ja lengschte 
überfällig. Wieso hesch die no nid zahlt? 

Kari Ke Zyt gha! 
Corina Zeig einisch d Bankuszüg. - Da isch ja nümme. - Wie 

wosch du de die Rächnige zahle? 
Kari Wieso ig? Das het geng d Mueter gmacht. Die isch uf u 

dervo un ig söll jetze dä Schlamassel usfrässe. Die het 
sech‘s liecht gmacht. - Die Ratten verlassen das 
sinkende Schiff. 

Corina Du bisch ungrächt, Vatter. D Mueter het dir langi Jahr 
gseit, was du söllsch. U mir hättes o chönne schön ha, 
we dihr zwee Grinde nid z stolz wäret gsi, mitenand 
uszcho. U was heit dihr jetze? Beid Betriebe si 
verschuldet, du bisch es Jammertal u dä da äne e 
Alkoholiker.  

Kari Jaja. Hou nume druf. Es isch geng liecht, uf öpper ds 
chnütsche, wo am versuffe isch u sech nümme cha 
wehre. 

Corina Söll i öppe no Bedure ha mit der? 
Kari Aaständig wär‘s. Als Tochter. 
Markus kommt von hinten. Grüessech mitenand. I hätt da 

wieder Waar. I bringe se grad yne. 
Kari Nüt isch. Hie häre stelle. Hopp. Ab jetze wird 

kontrolliert, was du alls liferisch. Wär weis, warum die 
Rächnige geng so höch sy. 

Markus Wie dihr weit. Kes Problem. Nume söll i öich de no 
usrichte, me sött jetze de langsam Gäld gseh. Süsch 
müesst me künftegi Liferige ystelle - u de gieb‘s de o 
nümme nachezzelle. 

Kari Fräche Cheib! Gang mach dass du wyter chunnsch. 
Markus Genau. I gah wyter. I ha hie inne no öppis z erledige. 
Kari Nüt isch. Du geisch mer d Doris nid ga versume. 
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Markus I gah se nid ga versume. Nume ga tröschte u ga gärn 
ha. Geht in die Wirtschaft. 

Corina Rächt het er. Dä macht, was är wott. Nid so wien ig, wo 
geng nume mues mache, was du wosch. Geht auch in 
die Wirtschaft. Karl räumt die Unterlagen zusammen 
und geht ebenfalls hinein. 

 
3. Szene 
Von hinten kommen Adrian und Andrea (eigentlich 
Brigitte). Andrea ist so gekleidet und geschminkt, dass 
man sie kaum als Brigitte erkennt. Adrian sitzt im 
Rollstuhl. Andrea schiebt ihn zu einem Tisch bei der 
Wirtschaft 

Adrian E herrleche Ort! Hesch du die Ussicht gseh, Andrea? 
Andrea Ja. E sälte schöne Egge. 
Adrian nachdem sie einen Moment gewartet haben. 

Überchunt me hie äch öppis? 
Andrea Oh, i dänke scho. Das isch ja e Wirtschaft. Sie schynt 

offe z sy. U bi däm Wätter, bi dere Lag wärde die wohl 
wölle Gescht empfah. I gah mal ga luege. Geht in die 
Wirtschaft. 

Adrian fährt mit dem Rollstuhl über die Bühne und schaut 
sich um. Herrlech die Landschaft! Aber chli 
achegwirtschaftet die Geböide. Schaut zum Bauern-
betrieb. U nid grad allzu gepflegt. 

Kari kommt von hinten. Lueg da! E Gascht? Eh, grüessech 
wohl.  

Adrian Grüessech wohl. Syd Dihr der Wirt? 
Kari Ja. Sicher. Eh... Wüsst er, i bi chli überrascht. Es verirre 

sech drum nume no sälte Lüt hie ueche. 
Adrian Bi dere Lag? Das chan i fasch nid gloube. Hie sött‘s 

doch wimmle vo Bsuecher. 
Kari Ja, das sött‘s scho. Eigetlech. Aber äbe. D Lüt wei hüt 

mit de Outo cho. U wil mir praktisch kener... Aber Dihr 
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syd ja nid cho für mit mir über d Problem z rede. 
Entschuldigung. Darf i öich öppis bringe?  

Adrian Eigetlech würd‘s mi gluschte, hie es paar Tag z blybe. 
Wil das bi mir aber nid so eifach isch, müesst i afe 
einisch frage, öb dihr rollstuehlgängegi Zimmer heit. I 
ha zwar scho e Begleitere by mer. Aber über höchi 
Schwelle isch es o für sie schwirig. 

Kari Kes Problem. Mir hei Zimmer im Parterre, wo Dihr 
schwellelos chöit ynefahre. Söll ig nech se cho zeige, 
oder weit Dihr z ersch öppis trinke? 

Adrian Wen i grad darf wünsche, würd i scho gärn z ersch d 
Zimmer cho aaluege.  

Kari Kes Problem. Mir chöi grad da hinde düre. Gehen nach 
hinten weg. 

 
4. Szene 
Erich kommt aus dem Bauernhaus und beginnt den 
Unrat weg zu räumen.  

Erich E eländi Morerei! Rumt de da niemer uf? Nei. Syt d 
Annerös furt isch, rumt da niemer uf. Isch so, weil isch 
so. Aber das mues ändere. Schliesslech si die Froue, wo 
mer ds Ehevermittligsinstitut gschickt het, nid z letscht 
wäge dere Souerei wieder gange. U jetze chunnt das 
Heidi. Es syg die letschti Glägeheit, hei sie gseit. We‘s 
mit dere nid batti, chönne sie mer nümme hälfe. 

Andrea kommt aus der Wirtschaft. Grüessech wohl. 
Erich überrascht. Eh, heit Dihr mi jetze erchlüpft!  
Andrea Das tuet mer leid. Das isch nid my Absicht gsi. - Schön 

heit dihr‘s hie. 
Erich Dihr syd sicher ds Heidi! Schön, dass me öich gschickt 

het. Schön, dass Dihr syd cho. Härzlech willkomme hie 
bi üs obe.  

Andrea Eh, nei. I bi nid... 
Erich Füehlet nech wie deheime. I wirde nech jede Wunsch 

erfülle.  
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Andrea Das fröit mi natürlech. Lacht. Weli Frou würd das nid 
gärn ghöre? I hätti würklech afe einsch e Wunsch: 
chönnt ig öppis z Trinke ha? Zum Bispil es Tee? Setzt 
sich an einen Tisch bei der Wirtschaft. 

Erich leicht irritiert. Nüt eifachers... als... das. Aber Dihr 
söttet doch de hie äne... Weit Dihr nid... Öie Ort wär 
eigetlech... Ja nu. I gah afe ga luege u bringe nech es 
Tee. Geht einige Schritte zum Bauernhaus. Kommt 
zurück. Eh, was für Tee? I gloube mir hei no 
Schwarztee. U vilich no... I bi nid ganz sicher. Söll i 
zersch ga luege? 

Andrea Nenei. Schwarztee isch guet. Danke.  
Erich Uh, da bin i froh. Ruft auf dem Weg zum Bauernhaus. 

Heidi, i bringe der dys Tee! 
 

5. Szene 
Kari kommt mit Adrian von hinten. 

Adrian zu Andrea. Ah, da bisch?  
Andrea Ja, da bin i. U wo bisch de du - eh wo syd de dihr gsi? 
Kari Grüessech wohl. Dihr syd d Begleitere vom Adrian? O 

öich es härzlechs Willkomme hie bi üs obe. I hoffe, 
Dihr heiget nid z lang müesse warte. 

Andrea Grüessech. Nenei. Kes Problem. 
Erich kommt mit dem Tee, von den anderen 
unbemerkt, zur Türe heraus, stoppt und bekommt die 
folgenden Gespräche mit. 

Kari brummt, währenddem er die Tischtücher gerade zieht. 
Tüppisch Töchtere! Chöme e Gascht cho frage, was er 
wott. Aber de nid öppe luege, öb alls einigermasse e 
Gattig macht. 

Adrian I bi scho im Huus inne gsi u ha üser zwöi Zimmer 
aagluegt. Tip top. I dänke, da blybe mer es paar Tag. 
Wärsch derby? 

Andrea Natürlech! Wo, we nid hie? Ferien auf dem Land. 
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